
$e5nde-n, Faktoren r,. guuirnnen, ..od.,.int,"" ;ää; V"ääi, .E. Menakers 16a aufzugxäif€n.

'iMönaker hat die Bedeutuni des-ielbst-Birdes (serf-image) i*"si*,i 't'
,11*:!tt$$ä."äö,:,!,'fi;ördaßbestirnmte,ua"*,...i1
1Pr i^ einer psvdroanalvtisdren-Behandräg ,riu"*uc, t ir""e;";äib t, ,

$ofi^::-=j:lXttqker sieht, unbedi;ä;i; ilÄ ;iÄ;äü: :.:

Senreine BedingungeiT auqgeprägterr N an{fimus"varawzusetzen:;Aber, i*$ririuist.no$. nidrt, vier ausgesagli um nodr, wei.tse lgäi.h"iliiüb;;a-i r,li

''übereinstinmt. Durdr eine narzißtirü i;;r.kl;";'ä.:"äitä.,;
lT1_T*l; stellt der {naly13d {ie über",ärguns'her, a"A,seil:r;er{ällt sei, daß atso volh r4*,iiai-rJlCä,U".,ä ää...i

'hinsidnlidr seines Setbst-Bitd"; 
-i;*;$l'iää 

zweital..aiu,,i:r
uyed<l Angst und Aggressionen.'w;;J*-äJr,.Ana; 

:t]f.1|ly1'-11':*:"lildv9m1lnatys:nden,von,dösr;;ij
selbst-Bildabweidrt,d"""s.'ä.di;ii"tiä"iitää]'rö."Tliir
fj :*I$.'" ?.o1rJu$*"ri u. rra*i["i lrfüi dieses,Ftuinotriä#.,;der:Frtihphased..ki"dli'.här"-*iää"ä,ffiää:".TTr:ffiä#,li

:::::l t'_yl1*-o.tiekt im rc"d ;"ä-,,"s;röil; ;il;ä; ''ist nodr nidrt so weit. 
-.,entruorfen, -iiJ,i";7;;;ä.ri"är#l]i',

15,;"::t:*:kr11r f rti"*. ü.,ü,ää*",äen durö die,Mut-ist dann nodr gteidlbedeqtend,mit .ri".?,.r"iläiää ä::ää,.iiven selbstr' Ein Relikt .'* tt.ttrurrlrätgrä aus dieser.phase.....-.n46h,ro{gnaku.,-.dazu!1ih1en,d"ßü;do.ä;iää"rrääißfJ;äi,li

*T-f;9_rn1t'erh*,"i" r"-r*'e.-s.t"U;" if,re, ib*=gila.s.6iötl,r1
'können,-wenn .der andere n s.ilri-str.fuä,:ü1fi[fififli.:t
Li$.g:y:11:d*hr$:l^er*g.'*u,äaJ".-Gi1"[i+,:-und Zusammmbmö ihres_S.lbr,. öi;-L;r;Hfä Xffi:;;
:sff:s1a{* *ber die Brüdre-ihre, s.liriniLt*. p"f,*üi

vorstenung vom,anderen stets mit a*, ;r*ää.ä,ääuirä'J,i;iil . 
'i

pft; vom anderen in cenauer ro"g**".it-ifir..-s.lbräiüä;.
,n3!:-"ir T *'t*.. , r! -i! ::ii.,man von, diesen Beobadrtu4gen und Interpretationen eine,Ver-

ffrdf.p_y::I* a" 
",m"4*, ä:iä ih,?ü"d siö genauend,ihlem,eieenm sab,st_ma ;"*tilI,, ö üä:rä'f,läi;.,,,

*r.lb_t:r.:".-Unterstellt. maq a"A 
", 

liÄ-rjäU.ir,,vornelunrg

erwarten, daß diesa sidr iliem sö*rrU-LgiJ;;:'**1,;^:.: .i

i
,

2. Das Kl;nil als Abbild sdrle&thin

Genese und Metkmale iler Rolle

i'

Beim Typus a) suöen Eltern im Kind also, entspredrend Freuds
Iierung, (was man selbst ist (sidr selbst)>. U. Moser'6t spridrt
9$..."" diesen Typ der plrmerwahl die <vollendete'naizi
wahll nennen könnte. - Von den Eltern wird an das l(ind

Kopie des Bildes darzustellen, das sie ion sia sebril,"ü;.-Erä

ry,ußt,d.gr Aygruö erhoben, genau das Bild zu reproduzier"n, a"r ri"
sid' selbst halen, einsdrließliö ihrer Abwehrorganisation, ihrer
leugnungen, ihrer Ideologien usw.

rm, Eltern handelt, ar -iip,a.*,ärJfäii ffiffiöätäo. "i
l;tjt:,:-*;5: ihrer, Bezrenun8sperso-nen -!yünsöen, so n . O 

"rriä,;:l
' Es ist nun nodr nidrt sehr viel darüber bekannt, woher es

,{ß maldre Eltern ihr Kind dem Zwang aussetzen müssen, eine

audr von ihren Kindern €rw.rt€n: Nim,'drü&r itlä"J;ffJäi:ii
ffi:g"jt:if* r sieht,dadurdr 1iiääi""a rmitadon und_, :,.,

$"$e.r die wahrgenommenen Merhrate rit;;ä;ffiäl,rää.,tä
i;1|]3_,:i *r,p,{ :f*",iöd; ;;n ;;"' i"a",lü;iä.ä t:lä
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diese spektakula,." s;ih;sä';; ääffitäläffiffkf:ä::,'
i*Hy;**;'lt*:: ::,g*" ü"r.äÄ;il; -"L; ä rtä-

nen 
-Männlidrkeitskornplo< (H. Deutsdr'ei) oder bei Müttern vonü

<Raihetypus> (K. Abraham t9, die von ihren Tödrtern:unbervußt vei{
langen, daß sie die gleidren Abwehrforuren übernehmen. Interessant"drii

lonien gehen: rmnerhin wurdun,"o*-ru üiöJä;ii'iä ä#iräff $
*:,q1.1*l: <!a; damals y*.i-a,-.U."-i#ä; kommentiert sie ihre :.,gdreint in'diesem Zusammenhang eine Beobadrtung von E; Färst

einer Jung-Schiilerih,,die, bei; roo Versudrspersonen Assoziations,E:r
k;stiee"F.rrotgu.. yo' de' dasra{iien :i;äü;ä; äüäi,1ltlJl,ffi ', ifg:]ng,: :i:, *f "*.lp.9.sten 

in.eirer p""t i=iliOA-r, ai.-.it a.r-Värl '

F:o,ist aber- nodr eine weitere"Beobaötung heranzuziehenr :

narzißtisdre Eltern leben mit,der ,P,hantasie, oetlekt;ztt sait

und
zu können,

ihnen meist sdrwer genug geworden ist. Denn würde das Ki"d Ji;v"ä,
leugnung nidrt mitmadren, würde es ja das Abwehrsystem der Eltern
ständig bedrohen und .A,ngst her\orrufen. Soldre Eltem haben
Mtihe, ihre narzißtisdre Perfektionsphantasie in einer sozialen

. In, der psyöiatrisdren Praxis, findet man diese Form a) der narziß*
tischen Projektion nidrt selten bei phallisdren Müttern mii einem <rei*

riqrente durc{rftihrte und. das.,Verhalten im,.Reaktionstypua..zwir
Ehtpartnem.sowie zwischen, Eltern,und Kindern studiertä.i In tlern
in ,ddm der Reaktionstypus.einer Fraur am stärksten von dem,Reakt
typus des Fl'emannes abwidr, bestand zugleidr eine wdit überdr
sdrnitdidre übereinstimmung iur ReaktionJtypus,zwisdren Mutter,
Todrter. Die fast vollständige ldentiftzierune äer Todrter mit der Mu
ter ergab sidr aus dem Konflikt, in dem die äer <Christian Sciencer-ar

-8efö$ge Myryr mit derr Vater, einem'ange.blidr rohen und dummen,t
koholiker, lebte. -- -.

Nadrstehende Krankengesdridrte aus der eigenen Untersudrungsr€
so-ll il crißerer Ausführlidrkeitzeigen, wie siär die Rolle des.Kiri<les

ffi:li$ä?.iYtxmru::T;r,lä:tTH'j:"& "'f,,.ffi :'
ereio' aufr,,il'e 

'eoi.üng 
r.8;".h; ;öuis:i" ä äää ä,,1ääTä.:,,.,0

11.-c:jtyTlf:;1u::4"*t:mit.einem,Cailf ff ä;.iäi'öä,,:ü
wär,,,ünd ihre Enkelin dgauf abridrtete, .i;;.ioJ; ;';"ä:ä;il_i
nff dn-q1._niulg,-yct"mitdrell"ir*u.ia.rt"i,r.tiv*äluiä.:.r:
Gabel benutzen.und bekam zu den rri"ht ;t". "ähä.; äü;ä;;ä:,.1.
lmn y:1 lj.,dTft"."yr.",i, a* xüJ.äder Spitzen der,kleiid+,:,,.städtieüen Gesettsdraft 

'ryrqü; äiiääaää ;ääl;;äääl rii
:n.-hHti"*des.rstadtkomm*d;;;'öfi ;;aJrÄ,'*äJä,t;listhmisdle*x"r.-Eh""ii,-ä:;"ä;;;ä,,ä;:[Tfli.1ääff ;ii
f:lT\E venlendäte, + produlft iil; ö;* unerfüllten ohailil ,,.

+ü 1ää";ä ffi;i =# 
il',ffiäl Hiffiflffi !f;spffi;r,.

*:***: Siaraytog,te, r,."+;.rpi;ilä; mit ihr rorammm-in i lkützen'HosenFahnadtuh';I"ßdää;;.üäiläfäi1"tTiä"i

l1.1n31f$*31*e.Ja-il""la*-cäi,-ä.id*tiff ,iurrjsenoßi:,.,:,i

ffi;trm#*r';l#***{m*.:.m,:,rnTl,de'kurbettewiewild,tiberdeniltuffifr;'nirfi':;ää;.äilr[.iä"J.r:,i

-9:";:_?l, td:hot:e, 
""rrd,lw Jd,, airüi:tir"*,, sie, einen,,anrleio,;jren' ebenfa'lls ordensdikorierten-Hiee; G$ö;;-"ä.rl'u-ffiffi - iGee'dn'aders.Dieser^ein,cla.uia;*"r.ü*L-JJr"rimGrundeunttidr*,ii

tiser.Mann,versagrenadrdq.K{qeron|il'eää;Ääj]:ffif,äli$

ff ä*::*f :*,X:*"ar',.id.ni,i,aTr._g*,li,*Äioäö,.,,ids straßenbat'rnsdr"fi o". *,t .r."i-;;ä;,^äiXäJär'r_11,1ää 1ffi i,
n"H*1"*f3a_i*t ;+;l""ylü;ä+". Eeurütisurqg.,.ftr*,,i,Hoftrun& durdr kestige-E4rs. tt".;;;;f,üffi;;:tf. ffi . '":
Ijsation dT "F*T -E""rit ä*aru",i la"iäi, ;-"d;fisß ; äi ,

*, y:l3.^:*agdrs ;;Ääleätä:ir""idr.bei, ihr:än,ee,ar,:;jii
dezu fanatisüe"o"Ido*Rosentiurenl, ä,'ää;;;ää#äffi#rtüfi ..i i
il**:i1:;oby"n "o."T" S"{, i" .i"*1 at1fiääiltij',ri
HTH:"5,g53 llqt*'ie'in A'ße'riÄtäl;ä:ff ffää; i;
11 T?*:tül,weiter,3u dgur sie siö benifen rr*tltutr.. siu ue""ronÄä[,
herausfo'demd gegenüber den' il.*oril't;ilä]ä^,ä-i1ffiüffi ä*durröbradren sie lconventione[e c.pflos"r"hJä .und.,b-uskiÄÄ]aTJ .,,umgebuns duldl überbero"to e"'p"iair"*t aälä"i.ü, äTiä]fd.,: :'

Abbild des elterlidren Selbst-Bildes entr^,i&eln und wie die
dersetzung des Kindes mit dieser Rolle verlaufen kanni

Beispiel:
- Krankenges&idtte Gisela 8., ry49 geb.

Vorgeschidrte: In der näheren Aszendenz sind keine Erbleiden,
kannt Gisela hat nodr eine r95r geborene Sdrwester und einen r,
geborenen Bruderr



nidrt:,in das,:änilidre,Haus gehörig; und das ssllten die anilerbn
ken. :

,Eine bezeidrnende Einzelheit: A[s Frau B. zeinveilig in einer
arbeiten mußte, sagte sie zu dm Arbeiterinnen prinzipiell <Siä>, wäh*
rend alle anderen.einander duzten. In den Pausen friihstüdcte siemid*
,in der Fabrikhdle mit den Kolleginnen, sondern in Hof. Selbst bei str{ir
mendeur"Regen lehnte sie es ab, sidr zu den anderm Arbeiterinnm.'äi
den Tisdr zu setzen..Au{:ihr.merkruürdiges Verhalterr angesprodren, arid
wortete sie:'cIö tann zruar mit Ihnen arbeiten, meine Damen, aber-$}:

essen?>Daßman sie arrogant,söimpfte, genoß sie. Die aggressive Kon
ponentelfürer Einstellung,wurde im Verlauf immer deudidrer. Die .ai

tisoziale Protesthaltung:rwurde von ihr so weit generalisiert,'
nidrt,nur gegen die Normen der niederen sozialen Stufe,rwoltierte,
die:sie 'sidr,zu Unredrt herabgedrüd(t {tihlte, sondern.gegen die Norrneä
der soziälen Ordnung sd'rledrthin. Die gesamte herrsdrende
wurde verfälsdrt: Gut ist, was anders ist. <Um keinen Preis so sein
dier randeren.> Es lohnt sidr gar nidrt, im Rahmen der hertsöenden
sellsdiaft.lidren Leitbilder nadr Geltung zu streben. Viel werwoller ist
si& gegendie geltende Ordnung durdrzusetzen. Man ist dann als soz

ler Außenseiter'kein neidvoller Verlierer, sondern der eigendidre
ger. Man sieht, daß siö jetzt bei Frau B. eine Verleugnung und

r, ..eine Pervertierung:.ilues:,ursprünglidren ldr-Ideals, durdrgesetzt hatl
' gleidr entlastet..sie', sidr durdr,P.roiektion von ihren
,'Alidrt sier,,sondern die Gesellsdraft'hat versagt und muß sidlnun:gt
' len,lassen,,von Frau Brbestraft zu.'werden. : ., '. : :',iI :lCtWIlr' Yüll ! t.4U Ui: VEtL

!Frau,,B.:iwar,,mit,ih,rer 1949 ,geborenen Todrter Gisela in den
, )ahren nidrt zufrieden. G. erwies sich als ein.phlegnatisdres,

ges, trGind, das sidr zuerst ganz normal entwidelte und leidrt
,i lmkeruließ, Sierwar nadr den Worten.derMutter <eine lanl

ser.:Das:änderte,siö, als G. nit I lahrendie Geburteinerkleinen
, ster erlebte. Um.diese Zeit begann sie, allerhand Sdrabernad< zu
',, ben;, offensidrdidr, als Auedrud< eifersüdrtiger, Regungen. Wenn G.

au{:tem"spielplatz andere Kinder attadciertelurd derön Bautm im
kastenzemttirte, dann. söützte sie'die, Mutter. gegen die
anderen,Ekern. G. durfte,,sidrrgegen enüräste,te Erwadrsene mit den
drei pauigen Äntworten weh,ren,' die zu Hause die,Mutter gegen
Vater.gebrauchte. Idr zitiere die Mutter: sIö fähle midl nie a,ls

selige.Mtrtterl Du liebe Gäte nodr mall'. . . Die,HauPtsadre, meine'
der..nraöen Dusseligkeiten und sind keine Susen:> Manaieht: Das
g.o,l[siü unHingt mitlder antisozialen Protesthaltung der Mutter,idö
ti.ßzieren.,:Brav,und-'angepaßt seiir,,istlängnreiüg, unerwtinsdrt.'Däg
gen, isuaufsässig. sein,und Krawall madren interessant und werwoll,ri

*..'Als.G.,'Eiit 7olahr.enrwegen ei.nerflilus$T,bcrin,eiile.Kinderklinikd€amr:

ffi ::t*'.!:y-lerrsdlr*e1.d;rsgweste*,roJd;ä"r*rrcfräiAllenErmahnungen.unzugängridr-,rot"ri"liil;-i";;äö;äf#

51:|Y:t.nan sie zure,frt*i"r, 
_t"d.,t" "i. räiU""ä, Särlar.äilti

s(tuenen ihr fremd. Sie $ anlaen ki;i;;-ü;_;;iä;:;;äffi"].|j
ohne- greifbaren Anlaß freurdes Spietz;;.;d", ilh;;li*iöZ 

""Tä,.,Kitteln" ab. sie. ennvendete den KÄk;;&;;;;-s*iltü"J:r;:;ä:,*
::{T:: li y$:*lmer Feuerwerk 

".d ;;il;;;äträä;.ffi; _auf der Liegeterrasgein die Reggnri;. - -----": ossuur -:t"',:,1;'
Unter Protest ersdrien die..Muttel zur psydriatrisdren Beratung, f,fL..,

f::::,f*^t" T,odrter hätten einen .f;;Ä;A"r"p."ten. nötilr$rtiuürr
\o*..{":..ry',_.;';;;;iI.,';röh"ü""äiäiffi.äTir,1:f ;:Tä,
i'j111f,9:*i,l-:T1flk emradrt hat und t"-dt" fr;;.;,h"" öüi:ilhat''sottdas.vielreidu.nidrt"noi-;i;illdi";;b**:trtdä."r:iä:ä;
dr1. u:rd nidrt soh trangweiliges Durdls;1ui*ild; 

*''-"'-: -:::.;j
..-?':-Y*::::.$:u des Kindis im ]anuar 

"gszäi^vfolgende s"t"iai,1
ttnd, Beobgdltungeni ---- -zJt. %o-v 'v'6uu' "''":.':,I

.: -.ir.lril.

\örpeili&:-G. ist ein laäiftiges Kind von pyknisdrer Konstitution.'Ariß(
dem speziftsdren Luneenb;turid .rctbr'äi; ;ärräääälri"tH
$un"s 

kerng 
\ranlihaft ä ebweidrunlen

Psydtis& : Dt,o. leiö. retardia,u,UfäaA* Jaßt keineswegr.*.rt#
{er'Mutter,'zug:-sdrriebene .uuuti"t uit"-, 

""r.""*,rsonrirerrrrisr:eherrsrwas,sdiwerf allie,inder.,tuf f assung.,:Ihrc.B";;;;ü;;ä"äffi:.äi
*:*n: :o::1. ""s"dui,,irÄ"c-;;;;äirngz* s,,*"su&uriäf,(teider hatte man ihr-auf. a., sr",i* tf"iä"ä'ffi, ää:ili:##;iu"::::IS:Terf olsealseineArtl"ro"f *g"f ü-;-ii;lor.l:öJärääi:i;
- Ayffallgnd ist der Gegensatz zwisdren i**tä;fiää;ää.*
it;:t:r*1]'1li_1"',no*'.h'."og.Ih.ft .iöitr";;;;äää;ä;
lidren Ausdru&g;'der,pr'urpheir,fi. J;LlldilJdL" äälir"äläüäsejtsund'.dem.kritisdren,zuniTeil"ispotdrö.h"r;hü;;üdää"::
gegenüber dern, untersudrer anderersäits, wetÄ;;d*, ;iü;ilÄä.äl
ilfu:" aufs Haar gleidrt. ETrunte*iäi r"J,uestatigunsen.fö;i;,
:*,1.fr::gswilligkeit nidlt. Sie !l"r, 0"4,,itt-uUl*ü;ä
patzige,Antwortenundverrät,unverhof, r*tt""ä;üüräh=.ü;"äffiiJ
 keineswe-ss einsdlüdltern 

"o 
r"rr*. si;-;;'";r"i e* "JtiriJö*ää:;Tr:t^r*y11f nj;tmaterylha.ntiert.sie-gr""Ui",prri",-n"r"ä"äää,

lidr agglessiv"o.At r."t. Ä]üG';;r.Tääs",i'ististes
!um; Teil demonstrativ aufgesetzt-und,tibertrieben. Sie ist.im
dodr, unsidrer :$ s"'p"1'"t"rh, ;;;üil;ä;;ä.#* äää;l$i
mindest partiell den Eindrud< einir präventi;"kd";."f ä.äui.tö
und. Vorwurfshaltung, die sie bein Arzt i"rJ*"i. voraussetztl so:els
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',.heit ihres Beirelmens bemerkenswert. Unter Berüdcsidrtigung der Velri"
haltensbeobadrtung auf der Krankenstation bestätigt sidr der Anhalt,
ftir einen Mangel an positiver Ein- und Unterordnungsbereitsdraft bzrr:.
für'eine ausgesproöene Freude an oppositionellen Verhaltensweisen. : 

Diagnose : Nzurose mit dissozialerVerhaltensstärung.

Vulauf : frue Tuberkulose madrte es erforderlidr, daß G. ftir ein volles,
|afu ,in. einer Lungen-Kinderheilstätte in Westdeutsöland untergebraöt;

nrnmerhin ist die Distandosigkeit und die impulsive Un

lidr begann das Mäddren indessen, unter einer sehr verständnisvollenii
ätzdidren und pflegerisdren Betreuung, ihre negativistisdre, Resistenzs
abzubauen. Sie fing an, in einem Edcdren ftir sidr uu spielen und zu ba*,
steln. Es wurde dabei sorgsam darauf geaötet, daß die kleinen Mi"tpa:..,

" rvollte.gie zeigen: <Du rvirst bestimmt mit,mir sdrimpfen, Nun
I drilgleiö wie wenig es mir ausmadrt.r ,

tienten.Rüdrsidrt auf ihre besonders reizbare Art nahmei. Im Laufe
Zeit lo&erte siö ihre Kontaktstörung sogar so weit,auf, daß sie in
Khdergemeinsdraft Eingang fand. Wie die Sanatoriums-Arztin r
te;rwurde sie.innerhalb der Gruppe eine beliebte Spielgeftitirtin.
sier,audr lieber, allein bastelte, so gewöhnte sie sidr alhählidr
audr,den anderen beiqr,Basteln zu helfen. Naö einem tahr
von den Eltern hatte sidr ihre dissoziale Verhaltensstärung
fast völlig zurüdrgebililet

'lictm;:da' die Mufter.unserenJe-rneren'Einbestelrungen nidrt ,mehr For. .r 
i

ge leistete. obwohl wir uns große riü" ,lb:", iää;ä;äp;"ä 
, izieren, mußte sie natürliö dodr merken,i"ß o,* sre rn unserer Berar l,tungsstelle nidrt in ihrer Ressentim""tia.otoj. r,ri;;;.H;:ri""*;r'--

eben,,bereits der Besüdr beim p-sydria,", .i"""s"a.-oh;s if.r"r'itä .,

*l'1u-1y::1,;:I:f*f g mußte ihr dod, let t.n ää.r'"r'r öäsä_ ;

tant,,einer gesellsöaftlidrän, ordnung .rs.]reinen, uni-ä;;'üä;ä t.

:1._:1r.11t$aft bemäht war. Sie,wai.stoU a"r""f, lr,"n r.iä nr!ääi *der <unangqraßo und heraurf"rd.;J ;;;;ü;;rl,ä."Ta.äfäli;ääli
ter diese Haltung dodr als abnomr einsöätzen und;-ih;;r;-;;#d;:i
li:::.i'j::t::*f::;,lnenksntinui:rri$qiontakt,nitdesr.ioj,ä.i.iiiater hätte sie zweifetlos :nur d*r d;J;;il;iö't * t*ttt*nttr
*:':.9:llT-IdTlge*,TF"'e+;.;;d;-äil'ä"j'J""iii*ä,}ihre neurotisdre Reaktioisbildyld ;t;;je;il;;ii5 il*.äu'ää,
hen, daß Gisela und Lin" "g.oß"iti!r-*"ä,-r"tu* sie gegen,den,ge.

r[*fl*l Nornenlodi verstilßei --oträiai"r", wunsdr konnte :,

wude, wo sie dem Einfluß der Eltern völlig entzogen r\rar. Dort gab e*
enüarnrngsgemiß zunädrst erneut Einordnungssdrwierigkeiten. ei'lmtihi 1

Spreösarnde zwar mit einer gewissen affektiven Zurüdrhaltung;
ohne iluen alten Negativismus: lm Umgang mit dem Untersudrei r

sie. bdd.Anregungen auf und zeigte sidr im ganzen wesendidr a:

sungndlliger. - Die il,lutter sdlien mit G.s Veqänderung allerdirrgs e
unzufrieden. Sie kritisierte, das Mädöen sei wieder ao <susig> geu
den. Oftnsiödiö eurpfand sie Gs verbesserte soziale Einordnung.

Nadr Rüdrkehr aus dem Sanatoriunr, wo sie übrigens nie Hei
gezeigt hatte, bestätigte sidr bei einer Nadruntersudlung die pr
psyöisöe Veränderung G.s in vollerr Umf"ng. Sie ergdrim in

Rüdrsöritt, als eine Art von Kapitulation. Wäluend sie sidr in

habe sie bisher mit Amten und Sdrwestern nodr nidrt ein Wort

ilu eben.dodr,nidrt erfällt,werden. ----

"_Pjf:l*,rTfdem 
r,rq 

F .*, *:nraht mit lnserer 
g.."**rr* i;jalsebro$e1hatte,-wurdeübris;";.b"ü;iäöfi."lf.ä"ä"i1.'llTi

nl'..::15y:1.:S*,tü.*ratrgkuit.!.r,d;tu*ii,,"ir,lü,ää.:setzt wurde.iEs ist hier wegendergeütenen Dt k .;J; i;iläilffi,;
I*: *:tTlukeit näiher iu aa;ikteJ;i"6;ä aurzuzeigen, mit,wetr*,..s.Lr &u ur.rcÄrErrsreren uncl autzuzelgen, mit WeL+.,.,.drer eindrudcsvollen Konsequenz sie aus der anr'soziaren Ideologie der r
IT*:,r:'Sg"rt. Bezeidrnend iei es übrigens;"ß iää ä""ä,1:iää ;i,ie.N.,,ieiÄ,ffi ;;rt"1"1ilä":'$"1T*#Tt:är;ä';:i j;nffi$i
ly111$:q,y*,s,top *"td"g gly.hildd'ö*r"J *ä, :äa"ä" i.
fü' diu ohneJrin sdrtedrte wirtsöaftriöe, sil;;ä;""läü. tä,Jiä:i:
lTto-"t Ba*tuns war' \onnte sie dodr eine-il;ä;ä"ä'i ffi idie Gelegenheit,nidrt verhehlery daß sie wiedei"ir-a a"i"Jr,äärä '

.lf:; Ahnlidr,wie sie frtihet 
""a.ig;;Ägeständnis, die s&öki.'kierenden verwahrtosungsansätze.G-s i*orr.r, i?ä"ljäiärä"iälä;'..,

*ln:s:';:y:::v:*:-:*:l'*üFä;ilü.?Ääiää:#;ires Manneshervort'n zu-können. rt *"t-tiuo[*, "il;.h;;"äfr" lren, ob und wie weit sie selbst in die perikte i#, M*";; "ääriäL 
,

Sinne über G. ab{ällig äußerte, prahlte sie strahlend mit G.s jän
Sdrwester Lina: Krirzlidr sei L. in eine Klinik eingeliefert worden.

'Zusammenfas1a1q..- {au B. erwirbt in,Identiffzi€rung: mit ,a.r,Cro rl
Tyj*f:,1*{.{,l"ldidrensoziaten.rrugeiz.slo.,,M;.;,ä;,.'iy der ihr dieses ldr-Ideal ersatzweioe leali;ie;ä;i. ;;$ä:;lii; l:

*:f::*,':tjt" soziaten Auf sdsh;ff"*sen ein Ende. lDie-q,,.i;
se Kränkung ftihrt offenbar zu,einer ,.itrnö* niäi;;'dlil;J: i
tralisierter Energie in freie Aggression, J.tzt- .w;ü; ;;;,ilrä:iiä:;
weise, allerdings unter Beibehaltung .i"., g.rnirr." 

",r,iri?;äräräiät,:;

Auf Rü&fragererläuterte Frau 8., daß sie es großartig fande;
eben <niöt so leidrt einfangm> lasse.'

leider,.war es nidlt möglidr, Giselas weitere"Ennuiddung zu
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Koketterie, g_egen diesoziale Realität sdrledrthin. Diese Reaktionsbildurry.
gegen das sdrmerzlidr verfehltg lch-Ideal verlangt von ihr; daß,sie .ihie

: Todtter"rüdrsiötslos in eine ldentiftkation mit iirer,.Einst"llur,g,hinein"
zwingt. würde die Toöter dieherrsdrenden sozialenwettu*eiken.,rt ;
aRstatt den mütterlidren antisozialen Protest zu übernehme$, wärde sie
ja, dodr die gesamte mütterliöe Reaktionsbildung gefährden. Sie muß

. also genauso sein, wie die Mutter ist. Tatsäöliö ftilt sidr daE Mäddren
in die ihr.abverlangte Rolle. Indem ihr die angemesi.tren Versagungen
und Gebote erspart werden) entfallen die Fundamente für eine n-orm-ale
Über-Idr-Entwiddung. Die durdr die Gesdrwister-Eifersudrt freigeseu.

.; Jen aggressiven Energien dürfen sidr im außerfamilialen Bereidr-unge,
"liemmt, selbst in kraß antisozialer Form endalten. Dieeee Verhafen
'ffndet sogar. besondere mütterlidrc Anerkennurfg :;

Wirkungen bestätigen, die R. König reo als typisdr ftir eine Feeinl
6ung' des Kindes in der <überorganiiierten vÄfoahrlosten,Farnilier

l..Denn es wurde ja ausgeftihrt,'daß der'el,terlidre Ansprudr.sidr auf) I
Phantasie grälrdet, selbst pefiekt zu sein, was wiederum mit einer, l.
leugnung des ldr-Ideals erklärt wurde. Nur,der,ienise, der "r*,x,_ l;
leugnung des lch-Ideals. erklärt,wurde. Nur,derjenige, der sidt.,äl_ lil
sten seiner narzißtisdren omnipotenzwünsdre 'dln Änsprüdren sei; I'"
Ie{{.ib entzogen hat, kann vom Kind 

"urt*g*, a-Jf .rii* 
"".,.ttilingj el.-t$gl müsse,.ohne dem Kind die Chanceä geben, einen n2.;

grd.vielleidrt hgEgeren $&gau gehen als man selüst. Nattirliö h*+
90'entwor{

ktionsbildung gegen das urspränglidr.wir,ksame ldr-Ideal. deutlidlr.r
olgen. ?ugleidr ist hier der tvpira" traumatisc{reig"ki 

"Ja"r üä
lesbar. Das Kind wird nur bejaht, wenn es die mütterlidre werdari .i

ng übernimmt. Folglidr bestäht die Gefahr, d"ß;;, ;; .r,JÄ"
alde-rer-Seite gestützt wird, ebenfalls an der Aufgabe einer adä4ua=. , .

sduieben hat. r.

,:1.. _j

Tiiumatische Beileutung iler Rolle " ''1

Wie' bei der Mehrzahl der hier besdrriebenen Rollen sind,es audr

Idr-Ided-Formation sdreitert. , o

Spielraum für eine eigenständige EnfiÄriddung eingeräumt wiri,uni
tern die Eltern selbst integrierte, affektiv ausbalancierte,,und rso

Sdaptiele Persönliökeiten sind. Sind die zuletzt genannten Ber
gen indessen nidrt erftillt und folgt die RollenvorJd.,tift .fti",d",
und vsn.dieser,'Voraussetzung wird hier ja stets ausgegangen -
äb.erwiegend dem Motiv, mit Hilfe desknäes 

"tgen" 
r;U-.*a:lti$e

,, :Ein,widrtiger potentiell pathogenei Faktor dieser Rolle besteht
daß'das Kind an iler Ausblldunj eines tragfähigm lih-Ide*Is gel,

flihte'auszutrageq dann ste&en in dieser Rolle iweifellos,Gefaf,renmc
mentb,.wie audr die zitierte Pathographie zeigte. , ji

der Todrter, sozueagen an deren Leib, wie.l.rt oitu., ii"

|q{i:* mandas ganze problem mehr unter dem Aspekt der T.rleb-..':
ntücklung und der ldt-organisation, so kann.man däs traumatisdre .:

oent dieger Rolle darin seheq daß:das Kind "ii., er.-*r" äiJe 'q

1'b11";T*$ge fgsleehaltS wir$,."or -.U.,"-ai. Ei;#ä; j
geblieben ist. so wird zum Beispiel das ldeine MaiÄ*-"ä"-ä]'
' mit dem' cMäinnlidrkeitskonrfl&1 daran gehind.",-ai. .pt 

"iüf .Phase> zu überwinden und ihre weiblidren ütil;c";;'."äJä .:
r,ein kleines Beispiel von St. Bomstein: :,: ,

rEine Mutter, die ihre To{t_er sportlidr, oaöIidr, praktisdr Heidet, erzährq" -.:
r Kleine hatte ihr deghalb rlorururfg senr"at ä"'li.r" ar.r. Niä""t.i'i ,
rt, sie liebe Bänder und Rireöen *J-1a"-irr-e.*iübäü,"ä.tä;;ffii,it
l$9g: Mädelkleiden, Das'erinnerte die.rtruttetldaß sie selbst 

"t rirra-rrrr.,.,,ir darüber war, daß man Bie alg hübsdree UaaÄurrpoor", daß sie die , :
y_n di" Hosen beneidete. Sie begriff, daß sie til;t-*ä ldJü&ä,
hkeitswänedre nun harmlos in dlr w.ahl d";;;ää,itüä;: 

'

Man-ftndet in soldren Fällen allerdings zumeisq..daß die Mutter nidrt
r bt"f irue lrühercn kindlidren vi"*at"iüwünsdre,bei dur,ir-

der Todrterneu belebt, sondern a"C ,f" ""a ,"o".artr-ää; -
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I ., 9qr P** phdlisdr männlictrer Strebungen steht, die sie auch,nurz ' halb bei der-Toöter zu schüren versudrr. ! . ,i*
-, .

r- I ' 
-----

t, . ' : -!{q-s die lch-Organisqtidn anbelangt, so muß das Kind die sleirr ' i Abwehrformen ausbilden, deren siö die Eltem bedienen. Es dal es

$ii:'
H,.
fti

Fiü"'
$lt i

I : bei,.vor;allem niüt <besser machen> als.die Eltem. H"t;;";;.i
{ 1r: in' einein'b.estimmten Triebbereich weniger Angst als die Eltern, soj , 11dren dies€, entsprechende Angste wadrzurufen. I
I : die,Eltern-die Fähigkeit des Kindes äii-.Hiä;äre;.'!-,, 

ryei1 einzuschränken, wie\ie es bei sichtelb*di*fdtffiliä6eri.l
i.l darf nur das sehen, was sie sehen. Es wäre 

"ine 
gi'<lrohorr;1il;;

''-r'.1:' f^- -^:-- r .r-: for:nation-und ihrer narzißtisdren,.perfektions-phantas"ie, *iil;;
| , zulassen, daß sich das Kind besser und freier orientiert.

i,. _,Ein wsiteres-Belastungsmoment pflegt,ia al*", zu ergeben;s , Eltem dls Kild sp-eziell in drfser Rötte nictrt nur zur ebs*äunJ'
'i' ;, unbewußten Phantasien, gleidrsam als Rückended<u"g fü. ihr.;;,
l. ', meäanismen gebraudren, sondern daß sie das Kind*außurd.m 

"i,l,'.,' ter in iler Auseinandersetzung mit der lJmgebung bzw. der cut"iir*
;,i' .. einspannen. Das- Ressentiment, das Elteni bei äieser no[envorgcll
| . imlrer_ eignet, fährt 19e,elmäßig zs äußeren sozialen Spaor.rr,g.r,. ü
, ,' :' diese:Spannungen soll das Kinä ebenfalls auf ,sich n.hmer rrä ;" ;. Sei_tg der betreffenden :Elternligur kämpfen. So hat ai. fr4Jtt*i, -it,.' unbewältigten Männlichkeitskomplex zumeist Auseinandersetzun

,.. mit_ihrem Ehemann. sie erwartet äann von der Tochter, daß sie ihi
- : . !* Bu$esgenossen-Dienste leistet. Oder es besteht ei"'WideispruÄF dem.allgemeinen gesellschaftlichen,Normen-Kodoc _ wie ba der f,a
.t ',. lie B. Dann soll das,Kind, wie sidr an diesem Fall zeiete, diese Nesat
!; übernehmel lnd sidr in allen Gruppen außerhalb a.iräJil. 

"fr'pri. stierender Außenseiter behaupten. . .

,i . über die spezielle traumatiidreBedeutungdieserAusnutzung des

'.i'rdesr als 
.Kanrpfpartner gegen anjere persoien oder Gruppen"wir,cli ,läßliü der Besdrreibung äer Rolle des Kindes 

"ls 
omrt ltä"".

.i: ,Benosse nodr Näheres zu sagen sein.




